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Die Entscheidung des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes (DOSB) anlässlich sei-
ner Mitgliederversammlung am 8. Dezember 
2007 in Hamburg markiert den Startschuss 
für die Bewerbung der Stadt München um 
die Ausrichtung der XXIII. Olympischen und 
der XII. Paralympischen Winterspiele im Jahr 
2018. Gemeinsam mit der Marktgemeinde 
Garmisch-Partenkirchen und dem Landkreis 
Berchtesgadener Land stellt sich die baye-
rische Metropole nun dem internationalen 
Wettbewerb und den Kriterien des Internatio-
nalen Olympischen Komitees (IOC), um hof-
fentlich am 6. Juli 2011 als Gewinner dieses 
Wettbewerbs auserkoren zu werden. Sollte 
das Bemühen von Erfolg gekrönt sein, wäre 
München die weltweit erste Stadt, die sowohl 
die Sommer- als auch die Winterspiele beher-
bergt hätte.

Fahrplan der Bewerbung

Phase I: Applicant City

Bis Mitte Oktober 2009 stand es weltweit 
allen Nationalen Olympischen Komitees 
(NOKs) offen, beim IOC eine Bewerbung um 
die Ausrichtung der Spiele von 2018 anzu-
melden. Nachdem dies erfolgt war, durfte 
sich die betreffende Stadt als „Applicant City“ 
(Bewerberstadt) bezeichnen. Neben der Stadt 
München haben sich auch das koreanische 
Pyeonchang sowie Annecy in den franzö-
sischen Alpen fristgerecht beworben.

Bis zum 15. März 2010 muss ein erstes offizi-
elles Dokument, das sogenannte „Mini Bid

Book“ vorgelegt werden. Darin sind 25 Fra-
gen zu acht Themenbereichen, z.B. Wett-
kampfstätten, Finanzierung oder Transport, 
auf jeweils einer Seite zu beantworten. Auf 
Grundlage dieser Antworten entscheidet das 
IOC am 2. Juli 2010, welche der Applicant 
Cities den Status einer „Candidate City“ (Kan-
didatenstadt) erhält.

Phase II: Candidate City

Mit großem Sachverstand und Engagement 
arbeitet die Bewerbungsgesellschaft Mün-
chen 2018 GmbH daran, die entscheidende 
zweite Phase zu erreichen. Sollte dies gelin-
gen, ist bis Januar 2011 ein zweites Bewer-
bungsdokument einzureichen.

Auf etwa 500 Seiten werden Ausführungen 
zu 17 Themenkomplexen, z.B. zur „Vision“ 
der Spiele, zum olympischen Erbe („legacy“), 
zu Kommunikation, Sport, Sportstätten, zum 
Olympischen Dorf, Verkehr, Unterbringung, 
Doping-Kontrollen, medizinischer Betreuung, 
Sicherheit, Politik oder Wirtschaft und Kultur 
erwartet. 

VI. München 2018:
 Eckpunkte einer Bewerbung
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